
Diese Menschen möchte ich mit der besten Botschaft aller Zeiten bekannt machen
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► Die einfachste Gebrauchsanleitung

Es gibt so viele Menschen um uns herum, die Jesus Christus 
noch nicht persönlich kennen. Es kommt schon vor, dass wir 
nicht ständig an sie denken. Aber wir gehen täglich mehr-
mals zum Kühlschrank. Das ist der Clou!

Nimm Dir einige ruhige Minuten und denke darüber nach, 
wer Dir immer wieder über den Weg läuft, der das große Ge-
schenk von Jesus noch nicht angenommen hat. 

► Wer fällt Dir da ein?

Wem wünschst Du es, dass er nicht für immer verloren ist? 
Schreib ihn auf den IBS-Kühlschrankzettel©.

Da wären mal die Nachbarn und Arbeitskollegen... denk, 
denk, ... ja und die Eltern vom Schulfreund Deines Kindes und 
Dein Betreuer auf der Bank ... grübel, grübel ... und da fällt 
Dir vielleicht noch der Tankwart, der Eismann und die netten 
Bekannten aus dem letzten Urlaub ein ...

... Plötzlich kommen Dir eine ganze Menge Menschen in 
Erinnerung. Vielleicht spürst Du in so einem Moment etwas 
mehr von der erbarmenden Liebe Gottes für diese Menschen.

► Unser Herr will, dass sie alle errettet werden. 
1 Tim 2,4  Willst Du das auch? Dann schreib all diese Namen 
auf diesen Kühlschrankzettel©.

Jesus hat eine herrliche Aufgabe für Dich. Du bist im 
Diplomatenstatus – Botschafter an der Stelle von Jesus Chris-
tus! – Du bist nicht irgendwer. Du repräsentierst den Herrscher 
seines Reiches in einem fremden Land. Du bist der Repräsentant 

Auszug aus dem NT mit Erfahrungsberichten kann Brücken 
schlagen.

Auf diesem Weg wird Dir dieser kleine Zettel am Kühl-
schrank helfen, dran zu bleiben und diese Menschen nicht 
aus den Augen und aus dem Gebet zu verlieren. 

► Die Errettung erledigt dann schon unser Herr, un-
sere Aufgabe ist es nur, den „Grund“ durch Gebet 
vorzubereiten, das Wort Gottes auszustreuen und diese 
Menschen in das Reich Gottes hineinzudienen.

Das Wort Gottes ist dabei die starke Kraft und wird 
nicht leer zurückkommen. Du selbst wirst sehen, wie 
sehnsüchtig Menschen nach Gott sind. Das macht Dich so 
richtig glücklich und Du segnest damit unser Land.

► Gewinne einige Freunde in Deiner Kirche/
Gemeinde, auch einen Kühlschrankzettel© zu verwen-
den! Das hilft, das Evangelium zu verbreiten.

► Das Kühlschrankzettel-Netz 

Du kannst Dich mit vielen anderen KSZ-Nutzern verbinden. 
Wenn zwei oder drei in einer Sache übereinkommen ... So 
empfangst Du regelmäßig einen ermutigenden Impuls, der 
Dich bei der kontinuierlichen Anwendung unterstützt: 
• Ein grundlegender Zuspruch aus dem Wort Gottes. Erinne-
rung, womit du bereits ausgerüstet bist. Was kannst du tun, 
damit du effektiver bist, Menschen mit dem Evangelium zu 
erreichen. • Erfahrungsberichte von anderen Kühlschrankzet-
tel-Anwendern.  • Information über aktuelle Neuigkeiten.
Trage Dich bitte ein: www.IBSdirekt.de/ksz

des Reiches Gottes, dort, wo Du gerade lebst.

► Beginne, für diese Menschen zu beten, die nun auf 
Deinem Kühlschrankzettel© stehen. 

Das wichtigste Gebet, dass Du zu allererst für diese 
Menschen beten kannst: 
„Bete, dass Ihnen die Augen öffnet werden, damit sie sich 
von der Finsternis dem Licht zuwenden und aus der Herr-
schaft des Teufels zu Gott kommen.“ Apg 26,18a 

Diesen Auftrag hat Paulus so von Jesus erhalten und er wur-
de der erfolgreichste Missionar. Wenn Du es genauso machst 
– Du wird erstaunt sein, wie leicht sich plötzlich Menschen 
bekehren. Denn es ist extrem schwierig, einem Blinden selbst 
das schönste Bild zu verkaufen.

Kommen Dir gelegentlich sonderbare Gedanken? „Der 
hat doch ganz andere Interessen.“ „Wie die das letzte Mal 
reagiert hat.“ „Ich kann nicht so einfach ein Neues Testament 
schenken. Was wird sich der denken ...?“ 

Nur nichts überstürzen. Oft beginnt alles wie von selbst mit 
einigen freundlichen Worten. Es ergibt sich mal die Gelegen-
heit, behilfl ich zu sein. Oder wenn Du bemerkst, was Dein Ge-
genüber besonders gerne tut – tut es doch mal gemeinsam. 
Du wirst wahrscheinlich nur Fragen beantworten müssen.

► Das Gebet wird bald seine Wirkung zeigen. Herzen 
und Türen werden sich öffnen.
Zwischendurch kann zu Anlässen, bei denen Jesus sowieso 
das Thema ist, ein netter Gruß mit einer „Mikro-Botschaft“ 
verbunden werden (an Weihnachten und Ostern z. B.). Ein 

Funktioniert Dein Kühlschrank noch?
J A ?  –  d a n n  w i r d  s i c h  d i e s e r  Z e t t e l  g r o ß  a u s w i r k e n !
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